
Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Dobin am See 

Aufgrund des § 5 der Komn11,1n3lvcrfas$ung des 
Lnndes 1\<fecklenburg· Vorpommern in der Fassung 
der Bekannlnkl.clloiig \fOm 8. Juni 2:004 {GVOBL 

r>.i·V S. 205) und des § 50 de.-; Straßen- und Wege­
gesetzes ?v1ecklenburg· Vorpommern (Slr\VG-f\.1V) 
\'Om 13. J::tllll::tt 1993 (GV OBI. M-V S. 42. zulew 
gefü1derl durch Anikel 4 de$ Oesca.es vom 9. A\l<' 
gusi 2002 (GV0131. M-V S. 531) wird nach&!· 
schlussfassung durch die Gemeindeve11retung 
Dobin am Sec "'Om 20.04.2005 folgende Satzung 
erlassen: 

§ 1 Rtini~ungspflkJ1tigeStra ßen 
1. Die in ges<.-.hlosseoen Onslago gelegenen llf· 
fentlichen Straßen sind iu reinigen. Sin.7..clne 
außerhalb der geschlossenen Orn:lage gelegene 
Straßen oder S traßeoteile sind in die Reinigungs ­

pOicht einiubeziehen. soweit die anliegenden 
Grundstücke in geschlossener oder offenec 
Bauweise iusainmenh!ingcnd bebtiul sind, Öffwl· 
liehe Stroße1l sind solche, die dttn öffenlli<:hen 
Vetkeht na.ch dem Straßen· u.nd \\'egegesetz oder 
dein Bundesfcmstraßen.gc~z gev.'idmet sind. 
2.·Reinigung!ipOichtjg ist die jeweiljge Gemeinde. 
Sie reinigt die .Straßen. soweit die Reinigung!)· 
pflicht nicbt nach Maßgabe der §§ 2 und 4 Ubcrtrn· 

gen wird. 

§ 2 Überlragung der Reinigung.<>pflicht 
1. Die Reinigung folgender Straßc.nteile wird auf 
die Eigen1ütnetder anliegenden Orund..;ti.i<:.ke über­
tragen: 

a) Gehwege einschließlich der gld<:hzeitig als 
Radweg ausgewiesenen Gehwege. der Vt1t>in· 
dungs· Trc1>pcnwege und des nta1•kierten Teils 
des Gehweges, der durch Kraftfahrzeuge mj1 bc­
nul?J werden darf. 

b) Radwege. ·rrcnn·, Baun1· und Pad<stt-eifen so­
wie sonstige zwischen dem anliegenden Grund· 
s10ck und der ·rzahrbahn gelegene Teile des Sira· 

ßcnkörpcrs, 
c) die h:ilbe Breite \'01~ vetkehrsben1higtcn Stra­

ßen, 
d) Fahrbahnrinnet1 und Bordsteinkanten. 
Verkehrsberuhjgle Siraßen im Sinne die..;er Sat­
zung sind solche, d ie nach der SLraßen. 
"~rkehrsord1mng beS<lndCrt' gekennzeichnet sind, 
2. Ans1elle des Eigentümers trifft die Reinigln'lgs• 
pllicht 
a} deti E.i'bbaubercchtigtcn 
b) den Nie8br::iucher. sofern er das gesamte Grund· 

slOck selbS1 nutzt, 

c) den dri.1lglicheil \Vohnberech1igten, sofern ihm 
das ganze \Vohngebäude i-ur Nutzung Clberlas· 
sen ist. 

3. IS.l der Rcinigungspfl.ichtigc nicht in der Lage, 
seine POjcht persönlich zu erfüllen. so hnt er eine 
geeignete Person mit der Reinigung zu bcsuftrn­
gen. 
4. Auf Antrag des Rdnigungspflich1jgen kann ein 

Drittor durch .schriftlie-he Eridärun!t ge!tenüber 
dem Amt Ostufer Schweriner See mit dessen 
Zustimmung die Reinigung.spßicht an seiner Slelle 
i.ibemehn1en. Die Zl)Stim1nung is1 jederteil wider· 
ruOich und 1'lur solange witksam. wie eine ausrei ­
chende Ha.ftpflichtversichetung f(lt den Drinen 00... 
steht und nachgewiesen werden isi. 
S. Eille zuslh:tlichc Reinigung durch das Amt 
Ostufer Schwerincr Sec oder die Gemeinde befreit 
die ReinigungspOich1igcn nicht von ihren 
Pflichten. 

§ 3 Art und Umfang der Rcinigung.~pflicht 

1. Oie keinigung.Spnicht umfasst die Säuberung. 
der in§. 2 genann1en Strnßen1eileeinschließlich der 
lksettigung von AbfiiJlen. Laub und Hundekot. 
\\'ildwachsende Kräuter sind zu e1nfernen. wenn 
dadurch der Stn'tße1~verkehr behindetl. die nutzba­
re Breite von Geh· und Radwegen eingeschr.inkt 
wi.rd odet wenn die Krtiuter die Straßenbelege 
schädige.ii. 
2. Hetbizide odci:- andere chemische f\1 incl dürfen 
bei der Wildkräuterbeseitigung in Straßcnbcrci· 
c.hen nicht cittgcscl7.I werden. Als Straßenrand· 
bereich gelten alle iwisehcn dem anliegenden 
Grundstück und der Fahrl>ahn gelegenen Flächen. 
3. An und Un1fang der Reinigung richten sich im 

übrigen nach dein Grad der VerSChnmtzung und 
den l!rfordemissen der öffentlichen Siche.tbeil und 
Ordnung. Kehricht und sonstiger Unrat dürfen 
nkht auf Straßen und Straßenteilen abg,elagen 
werden. Autowrocks. LliChl 1nel1r fohl'berei1e Ktaft ­
rädcr. Mopeds. fa.hträder oder so1lstige onbrauch­
bare ?i.1aschinen· oder Get!itc1eile dtlrfen nicht auf 
Suaßeo oder Straßenteilen :ibgestelh werdc·n. 

§ 4 Über tragung der Verpfl ichtung 
i ur Schnee- und Glättebescitigung 

J. Die Schnee· und Glfütebese1tigung folgender 

Straßenteile wird aufdie Eigentünler der anliegen­

den Oruncl~tüc:-ke übertragen: 

a) Gehwege einschließlich der gleichzeitig. als 


~adwege gekennzekhntlen Gehwege sowie 
Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg 

gih auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein 
für dje Bedürfnisse des F'ußgängervel'ket1rs 
erf0tdetlicher Streifen der Fahtbahn, wenn auf 
keiner Straßenseite ein Gehweg besonders abge· 
grenzt is1, 

b) Die h3lbe Breite verkehl'Sbcruhigtc.r Straßen. 
2. l)ic Schnee· und Glllnebcscitigung ist wie folgt 
durchzuführen: 
a) Gehwege einschließlich der gleich:-..eitig als 

Radwege ausgcwiel;cnc-n Gehwege sind in dner 
für den Fußgäng_erverkehr erforderlk~hen Breite 

\'On Schnoe freizuhalten u.nd bei Gliiue mil ab­
Sluinpfe.nde-n Mitteln. jedoch nich1 mü Salz. zu 
streuen. Das gih auch fiir Straßenkreuzungen 
und Suaße1ieinruünduiigeil. ftlr die Teile von 
Fußgängetüberwegen. auf denen Schnee lu>d 
Glll.ne \'(K'l'I Gehwegaus be...~itigt wel'den könnel\, 

b) Im Bereic-h \'-On Halle.stellen öffentlicher Ver· 
kehrsminel is.1 die Sc-hnee- und Gläuebeseiti· 
gung bis zur Bordsteinkante ''017,Unehmen, .SC> 

dss.-.s die Fußgänger die Vcrkchrsminel vom 
Gehweg aus ohne Gcf:ihrdung durch Schooe 
und Eil> erreichen und verlassen ke>nnen. AU$· 
genommen \'On der Verpflichtung der Schnee· 

und Gläuebeseitigung sind alle Fahrgast· 
unterstände und diejenige.ri HaJtcstellen. die sich 
njcht auf den1 Bürgersteig befinden. 

c) Sctu~ee ist in der Zeit von.S.00 bis 20.00 Uhr 
un,•eriUglich nach beende(em Schileefa.11. nach 
20.00 Uhr gefallener Schnee bis 8.00 Uhr des 
folgenden Tages zu entfernen. Auf mit Sand. 
Kies oder Schlacke befestigten Gehwegen sind 
die Schneemengen, die den Fußg.ängcrveri(ehr 
behindern, unter Schonung der Gchwcgflächcn 
zu entfernen. 

d} Glätte ist in der 7..cit von $.00 bis 20.00 Uhr 
un,•erzüglich nach ihrem E.ntstehcn. nach 20.00 
Uhr entstandene Gläue bis 8.00 Uhr des folgen­
den Tages zu bcseitisen. Es sone.n nur abstump­
fende Stoffe vern•e.ndet werden. Auftauende 
Mittel dürfen nicht eingeselzl werden. 

e.) Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbalu1 
angrenzenden Drinel des Gehweges odel' des 
Sci1e1lstreifens. wo dieses n'IÖglich is1, auf dem 
Fah1·bah1\fi\1ld zu lagel'•l. Auf Gehwegen oder 
F:ihrbJh.nen kann die Abtagenmg auf dem an 
das Grundsl(ick des Rcinigungspflichtigcn 
sngrcn:-.cndcn Tuil des G:hwegcs erfolgen. Der 
F!lhr· und Fußglingcrverkehr druf nicht gefrlhr· 
det werden. Rinnsteine, Einläufe in die Entwäs­
serungsanlagen und dem Peuerlösehwesen dien· 
ende \Vasseranschlüsse sind freiz.uhnlten. 
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(Fnrtseu,1t11g w>n Seite 15) 
Von anJiegendcn Grundstüc ken dürfen Schnee 

und Eis nicht nufdie S traße seschafft werden. 

3. § 2 Abs. 2 bis 5 ge hen för Sclmoe- und G lätte"' 
beseitigung entsprechett<L 

§ 5 AuUergewöh nliche 

Verunrtin.lgung von Sh·aO.en 
( J) \Ver eine öffe1ultche Stl':l.6e Oberd.1s übliche Maß 
hi1)aos \'eJ\Jnreinigt. h<n geinäß § 49 ~Straßen- und 
\\'egegesetzcs (S tr\VG (\•J-V) die Verunreinigung 

ohne A\1ffordcn.ing und ohne schuldhaftes Vcr.tögem 
zi.1 beseitigen. AndcmfuJL.; kann das Amt Ostufer 
Schwcrincr Se<: dje Verunreinigung auf Kosteo des 
\ -el\lt1)3Cbers beseitigen. Unberiitut bleibe die Ver· 

pRlchtung des Reinigunp.i>tlichtigen. die Verunreinj. 
gung zu beseitit.>en. soweit ihm djes ~;u1nu1b;)J' ist. 
(2) Absau l gilt auch für VM11\feini,g\1ng dW'Ch H un ­

dekot. 

§ 6 G rundstiicksbegrif.f 

(1) GrundsWck irn Si1lne dieser S:1w,.ung is1ohne 
Rücksioht auf d ie Gn.indbuchbe7..cichnung jeder 
zus.1.nunenh!lngende Grundl.>es it:r., der cme wirt· 

schaftHchc Einheit nach den steuerrech1lichen 
Bestimmungen (Cirundsteucrgeseti.. ßew-e-rtung.sge­
sct:r.) bildet oder bilden würde. wenn das Grulld· 
sdlck nicht von der Grundsteuer befreit wäre. 
(2) Liegt \Vohnung.~igentum oder Teileiget1tUm 
vor, so ist der ka1as1erliche Gr\u)dstUcksbegriffmaß· 

gebend. 
(3) Als onljegende Gnu)dStlicke im Sinne die5Cr 

Amtliche Bekanntmachung 

Sarzut1g gellen auch die Gnindstücke, die vo1n Geh­
weg odet \'On der Fahrl>alltl durch Gräben. ßösch. 

llngen. Mauern. Trenn-. Rand·. Seiten· u11d Sicher· 
hcitssucifcn oder in iihnlicher \Veisc getrennt sind, 
unabhängig davon. ob ,sie mit der VOrder· biw. Hin· 
ter· oder der Seitenfront an der S traße liegen. Als 

anliegendes GrundslÜ<.'k gilt auch ein Grundstück, 
das von der Straße durch dne im E.igentu.m der 
Ge1ndnde oder des Trägers der Straßenbaulast ste­
hende. nicht genuizte unbebaute Flächen getrennt 
is1, wt.JU) es ut11niuelbat durch die Straße wirtsehafl­
lich odel' vetkchtsmltßig genutzt werden kann ode-.r 
wenn vom Grundstück eine konkrete. nich1 un­
ethebliche Vetsch.mutwng der Straße ausgeh1. 

§ 7 Ordnungswidrigkeiten 
Wer \'(>~ätz.lieh oder fahrlässig seiner Reinigungs· 
pflicht b:r.w. seiner P01cht zur Schnee- und Gfänc­
bc"'eitigung nac-h di c:-~.;er Sa1z.ung nit:ht nachkommt, 
insbe.sondere wer die in dem § 2 genannten Stra­
ßenOik-hen nicht iln erforderlichen Umfnng oder in 
der erforderlichen Art und \Vei.se oder zur erforder­
lichen Zeil reinigt. vom Schnee räu1nl oder snit 
geeigne1e1l at>s1umpfe.ndeo P.1iuelll sLreut llnd wer 

seine Rei1ligungsptlich1 nach *5 i.V. 1ni1 § 5 
S1r\VG-MV vctletzt. handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkei1 kann nach § 61 Stl'WG-P.1V 
mit einer Geldbuße ge:thode1 werden 

§ 8 Inkrafttreten 
!)je Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung 

08. Juni 200 

in Kraft . (ilcichzei1ig tre1en die Stl'<l.ßenteinigungs.­
s.a1zung der Gemeinde Re1gendotf vom 20. 
Oktober 1993 und die S1roßenre:inigungssaw.ing 
del' Getueinde Rubow \'Om 9. Fet>ru:ir 1994 außer 
Ktafi. 

Oobin am See, 8. Juni 2005 

Folgmann 
Bürgermeister • 

Verfahrcn~'"\·ermerk 

VorS-tehende Strnßenrcinigungssatt.Ung der Ge· 
meinde Dobin am See wurde dem l.nndroi des 

Landkreises Parchim als untere Rechtsauf­

sieh1sbehörde gemäß § S Ab..<>al:r. 4 Kommunalver· 

fassung Mecklenburg-Vorpommern (KV 1\11-V) 

angezeigt. 

Ocr Landl"a.t hat 1nit Schreiben \'OIU 19. t>.•Jai 2005 

die Satt.ung genel\Jnigt. 5-0mit wird die Straße.nrei­

nigungssa1i ung der Gemeinde Dobin ain See 


öffentlich bekannt gemach1. 

Soweit beim Erlass dieser Smzu1lg gegen Ver­

fahrens- und Formvorschriften \'erstoßen wu1'de, 

können diese Verstöße entspreeheOO § 5 Absa1z 5 

KV i\<f.V nur innerhalb eines Jahres gehend 

gemacht werde.n. Die Frist gil1 nicht für d ie 

Verletzung \'On Anzeige·. Genehmigung.<;· Qder 


BekMlltinacbungs"orschrifien. 
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